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ZV Hinrichtung. 195

Das muaß eahr da Statthalta nachirödn.
Und netta da Dokta hat eahrs vadorbn,
Der is vor Angst auf da Loatarn schau gstorbu!
Dö Galiug dö vier sau angfüllt woru
Und siebn af oaumal habu 's Löbn valorn.
Iatzt bleibt uu dar Ächaz UAllingar üba,
Da derf koan aftana bjenka not drüba,
Der is halt doh un was Böffars wert:
Den köpft da Freimann mit'n Richtaschwert.
Nu steht da U)illinga föst aus'n Flock;
Lr is ja sein Löbta vawogn und köck

Und will ah auf d' Löst koan Lenfeign sein,
Das kunnt ja nettar ön Statthalta gfreun!
Ma hat eahms guat in Gschauat ankennt:
Lr hat auf da Zung was, das'n nu brennt.
Iatzt draht a st nu auf'n Bluatgrüst um,
Zerst schaut ar auf d' volksmeni rundumadum,
Aft wendt a si hi, wo da Statthalta sitzt,

Und d' wuat hat eahm völli von Augna gspritzt,
Laut schreit ar auf eahm: „Du Bluathund du,
Mir wern schau glei in da Lsöll drunt nu!"
Mehr kann a nöt rödn, denn d' Trummel fallt ein,
Trumpöten und pfeifen nu hintendrein,
Ä Blitz und a Stroach und da Ropf rodelt uma —
So hat da U)illingar Abschiad gnumma.

Daweil si da Scharfrichta z' schaffen macht,
^at neamd ön Henkar und d' Galgn in acht.
Dort is inzwischen was Merkwürdigs gschegn,
Das hat ma nu nia dalöbt und dasegn,
Denn, wiar iatzt d' Leut ausanana gengan
Und schaun auf dö Siebn, dö obmat hängan,
San iatztn auf oaumal acht draus worn;
Dar Acht hängt föst bei dö Bauern hivorn.
U)er is denn na glei dar achti Schelm?
Ma sollts frei nöt glaubn: Da Ljenka selm!
Da schrein iatzt an ötla: „So greifts doh ein!
Schnell solln a dö Unecht nu abaschnein!"
Das gschiagt — und richti kimmt a davan,
^at bal wieda gschnaurt und d' Äugn auftan.
Doll Grausen fragnt'n d'Leut umanand:
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386. Aftana, minderwertiger.
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